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Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 83 Uhr.

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle Torgauerſtr. 3, entgegen.
Jn Fällen höherer Gewalt, Streik, Betriebs
ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.
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B. Jahrg.
Erſparniſſe des Reiches für 1931.

Die politiſche Lage.
Das Reichskabinett trat zuſammen, um den Haushalt

für 1931 zu beraten. Das Reichsfinanzminiſterium hat in
längeren Verhandlungen mit den einzelnen Stellen den
Haushaltsplan ſo weit gebracht. Kanzler und Finanz
miniſter wollen dafür Sorge tragen, daß der Etat recht
zeitig vom Kabinett verabſchiedet wird, damit er dem
Reichstage bei deſſen Zuſammentritt gedruckt verliegen
kann. Jn erſter Linie ſtehen Erſparniſſe. Dieſe
ſollen auf 150 Millionen feſtgelegt werden. Es unterliegt
aber kaum einem Zweifel, daß auch die allgemeine Lage
der Jnnen- und Außenpolitik einer Betrachtung unter
zogen wurde.

Der Reichskanzler wird in den nächſten Tagen die
Vertreter mehrerer Landesregierungen nach Berlin bitten,
um mit ihnen das Finanzprogramm des Reiches in dem
gleichen Sinne zu erörtern, wie er es in Stuttgart mit den
Vertretern der ſüddeutſchen Freiſtaaten getan hat. Ende
Oktober will Brüning nach Dresden reiſen, um ſich auch
mit der ſächſiſchen Regierung zu verſtändigen. Alle dieſe

ſprechungen dienen der Vorbereitung der Beratung im
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Sarbet en r gehen Har unihrer politiſchen, finanziellen und wirtſchaftlichen Abſichte

einleiten wollen.
Arbeitsbeſchaffungdurchpreuß. Vorſchläge

A0ſtündige Arbeitswoche, ein neuntes Schuljahr.
Der preußiſche Miniſterpräſident Braun hat in einem

Brief dem Reichskanzler die preußiſchen Vorſchläge zur
Beſſerung der Verhältniſſe auf dem Arbeitsmarkt über
mittelt. Es handelt ſich dabei zunächſt um drei ausge
arbeitete Pläne:

1. Die Einführung eines neunten Schuljahres, das
die Gemeindeſchüler in den Berufs und Fortbildungs
ſchulen durchmachen ſollen. Dadurch ſollen 250 000 Ar
beitskräfte vom Arbeitsmarkt genommen werden.

2. Eine Verordnung, wonach keine Arbeiterentlaſſun
gen in Betrieben vorgenommen werden dürfen, ſolange
nicht die 40ſtündige Arbeitswoche eingeführt iſt.

3. Ein Verbot der Wanderarbeiter, die in keinem Fall
mehr zugelaſſen werden ſollen. Dieſe Maßnahme würde
ſich gegen etwa 80 000 ausländiſche Arbeitskräfte richten.

Jm preußiſchen Staatsminiſterium fand der Vorſchlag
einer allgemeinen Senkung der Arbeitszeit zur Ermöglichung
von Neueinſtellungen eingehende Würdigung. Man verkannte
dabei die Schwierigkeiten und Bedenken nicht, die einer allge
meinen Durchführung eines ſolchen Gedankens entgegenſtehen,
Und kam überein, der Reichsregierung die Prüfung der Frage
zu empfehlen, ob nicht auf dem einen oder dem anderen Wirt
ſchaftsgebiet eine vorübergehende Herabſetzung der Arbeitszeit
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M Reihhohaushalt für das kommende Jahr

ohne Schädigung geſamtwirtſchaftlicher Intereſſen möglich fet,
Daneben unterbreitete das Staatsminiſterium der Reichsregie
rung den Vorſchlag, alsbald eine Regelung zu treffen, daß big
auf weiteres alle Betriebe, die zu einer Einſchränkung ihrer
Arbeit gezwungen ſind, ſo lange keine Verminderung ihrer Be
legſchaft vornehmen dürfen, als die von der Arbeitseinſchrän
kung betroffene Belegſchaftsgruppe bei einer Verminderung der
Arbeitszeit noch mindeſtens 40 Wochenſtunden oder fünf Tages
ſchichten Beſchäftigung finden kann. Durch eine ſolche Maß
nahme würde die weitere Zunahme der Arbeitsloſigkeit nicht
unweſentlich gehemmt und gleichzeitig den Verhältniſſen der
einzelnen Betriebe Rechnung getragen werden. Bei der Herauf
ſetzung der Schulpflicht um ein Jahr wäre damit zu rech
nen, daß mindeſtens 250 000 von den Oſtern 1931 die allgemeine
Schulpflicht beendenden Jugendlichen Arbeitsplätze in der
Wirtſchaft außerhalb der Landwirtſchaft, für die dieſe Regelung
nicht gelten ſoll, in Anſpruch nehmen würden. Dabei iſt daran
gedacht, das weitere Schuljahr in erſter Linie der Vorbereitung
des Jugendlichen auf ſeinen künftigen Beruf zu widmen und
die Ausbildung, die er ſo erfährt, bei ſeiner ſpäteren Berufs
ausbildung in angemeſſenem Umfang zur Anrechnung zu brin
gen. Lediglich für diejenigen Jugendlichen, die das Ziel der
Volksſchule nicht erreichen Und über deren mangelhafte elemen
kare Kenntniſſe in allert Wirtſchaftskreiſen immer wieder Klage
geführt wird, ſoll das neue Schuljahr zur Beſſerung dieſer
Kenntniſſe innerhalb des Rahmens der Volksſchule ſelbſt ver
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Meliorationen.
Gleichzeitig hat der preußiſche Miniſterpräſident zur Er

gänzung ein umfaſſendes Meliorationsprogramm des
Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen Und Forſten, Dr.
Steiger, das ebenfalls die Zuſtimmung des Staatsminiſte
riums gefunden hat, an den Reichskanzler weitergeleitet. Land
wirtſchaftsminiſter Dr. Steiger ſchlägt vor, im Rahmen des
Arbeitsbeſchaffungsprogramms des Reiches mit größtem Nach
druck für die Berückſichtigung der land wirtſchaftlichen Meliora
tionen einzutreten. An Hand eines umfangreichen Zahlen
materials weiſt er auf den erheblichen Prozentſatz der Acker,
Wieſen und Weiden hin, der noch immer wegen nicht aus
reichender Entwäſſerung keine genügende wirtſchaftliche Aus
beutung zulaſſe. Ferner verweiſt er auf die der landwirtſchaft
lichen Kultur noch nicht erſchloſſenen 3,8 Millionen Hektar
Hoch und Niederungsmoore. In der 30 Prozent der
geſamten land wirtſchaftlichen Fläche ausmachenden Grünland
wirtſchaft ſeien zwei Millionen Hektar ungenügend ertragsfähig.

Dieſe Vorſchläge gehen dahin, die Maßnahmen auf
das ganze Reichs gebiet auszudehnen. Die preu
ßiſche Regierung würde, falls ſich eine ſolche Maßnahme
nicht durchführen ließe, auch bereit ſein, für das preußiſche
Gebiet geſondert vorzugehen.

Das preußiſche Staatsminiſterium hielt eine Sitzungab, in ber er kein Beſchluß über die Neubeſetzung des

Berliner Polizeipräſidiums gefaßt würde.
Von amtlicher Seite wird erklärt, daß man ſich über dieſe
Frage überhaupt nicht unterhalten habe. Innenminiſter
Severing hat heute ſein Amt angetreten

Die Erſparungsabſichten des Reiches
Die Wirkungen auf die Länder.

Der thüringiſche erſte StaatsminiſterBa um hat an die Regierungen der deutſchen Länder ein
Schreiben gerichtet, in dem auf die Abſicht des Reiches hin
gewieſen wird, dem Reichsrat den Entwurf eines Geſetzes
zur Einſchränkung des Perſonalaufwandes in der öffent
lichen Verwaltung zu unterbreiten. Danach ſollen die
Dienſtbezüge der Beamten der Länder und ſonſtigen
öffentlichen Verwaltungen im gleichen Ausmaße gekürzt
werden wie die der Reichsbeamten. Es liege Grund zu
der Annahme vor, daß das Reich beabſichtige, die künftigen
Uberweiſungen an die Länder im Hinblick auf die Per
ſonallaſten herabzuſetzen. Einer derartigen Abſicht müß
ten die Länder in ihrem eigenſten Intereſſe zur Vermei
dung ſchwerer Schädigungen mit allem Nachdruck ent
gegentreten. Außerdem würde das Reich mit einer ſolchen
Maßnahme neben der Einſparung bei ſeinen eigenen Be
en noch einen weiteren Vorteil auf Koſten der Länder
ziehen.

Die thüringiſche Regierung glaubt, dem Reichs
entwurf nur dann zuſtimmen zu können, wenn die Sicher
heit beſtehe, daß die aus der Gehaltskürzung bei den Län
dern und Gemeinden erſparten Aufwendungen auch un
geſchmälert dieſen ſelbſt zugute kommen. Die thüringiſche
van bittet die Landesregierungen um Stellung

me.

Amneſtie tritt in Kraft.
Zuſtimmung im Reichsrat. Trauerkundgebung für Alsdorf.

Die öffentliche Sitzung des Reichsrates wurde mit einer
Trauerkundgebung für die Opfer des Alsdorfer Grubenunglücks
eingeleitet. Die Anſprache hielt an Stelle des verhinderten
Reichsarbeitsminiſters Reichsinnenminiſter Dr. Wirth.

Zu der vom Reichstag beſchloſſenen Amneſtie wurde gegen
die Stimmen der Provinz Heſſen-Naſſan und der Provinz
Sachſen beſchloſſen, von der Einlegung eines Einſpruches ab
zuſehen. Zugeſtimmt würde den Reichstagsbeſchlüſſen über die
Schuldentilgung und das Polenſchädengeſetz.

Ferner wurden zahlreiche kleinere Verordnungen ange
nommen, die ſich mit dem internationalen Kraftfahrzeugverkehr,
der knappſchaftlichen Verſicherung bei Reparationsarbeiten im
Ausland der Pauſchalterung der Verwaltungskoſtenzuſchüſſeund der Beſeitigung von Härten bei der Einkommenbeſteuerung
e e deg in Betriebe beſchäftigen. Die Regierung wurde
ermächtigt, den Zinsſatz r die Aufwertungshypothe-
ken mit Rückſicht auf die Verhältniſſe am Kapitalmarkt nicht
ſchon jetzt, ſondern bis ſpäteſtens 15. Dezember feſtzuſetzen. Am
Schluß der Sitzung wurde die Reichsregierung namens der
preußiſchen Reichsratsbevollmächtigten erſucht, baldmöglichſt
den Auswärtigen n des Reichsrats einzuberufen. Es
wurde mitgeteilt, daß die Einberufung für die nächſte Woche
beabſichtigt ſei.

wandt werden. Durch die Ausſchaltung der ausländiſchen
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notwendige

Reichskabinett und Agrarkriſe.
Erwägungen über landwirtſchaftliche Notverordnungen.

Nach den Erklärungen des Reichskanzlers Brüning
beim Empfang der Führer der Landvolkpartei und nach
deren Empfang beim Reichspräſidenten iſt damit zu
rechnen, daß das Reichskabinett ſich bereits in der aller
nächſten Zeit mit dem Erlaß land wirtſchaftlicher
Notverordnungen beſchäftigen wird. Bekanntlich
vertritt Reichsernährungsminiſter Schiele die Notwendig-
keit der unverzüglichen Regelung verſchiedener dringender
land wirtſchaftlicher Fragen. Die Vorarbeiten für die
Einzelheiten der in Frage kommenden Notverordnungen
ſind im Reichsernährungsminiſterium ſoweit gefördert,
daß mit ihrem Abſchluß in den nächſten Tagen gerechnet
werden kann.

„Deutſches Landvolk“
beim Reichspräſidenten.

Die Beunruhigung der Landbevölkerung.
Der Reichspräſident empfing in Gegenwart

des Reichsminiſters Dr. Schiele die Vertreter der
Fraktion Deutſches Landvolk, die Abgeordneten Döbrich,
Gereke und Hepp, zu einer längeren Ausſprache über
die vom Deutſchen Landvolk zur Linderung der Notlage

genen Maßnahmen.
e

rtert. Nachdem dabei feſtgeſte
Forderung nicht erfüllt wird, betonten die Landvolk
führer unter eingehender Darſtellung der Lage der Land
wirtſchaft, daß ein weiteres Hinauszögern dringender
land wirtſchaftlicher Forderungen auf dem Gebiete der
Zoll und Handelspolitik wie beſtimmter innenwirtſchaft
licher Abſatznaßnahmen für die Landbevölkerung und da
mit für die Geſamtwirtſchaft unerträglich ſei. Die Ab
geordneten wieſen insbeſondere darauf hin, daß, wenn
nicht in aller Kürze durchgreifende Maßnahmen von ſeiten
der Reichsregierung Platz greifen würden, die bereits in
der Landbevölkerung vorhandene außerordentliche Be
unruhigung bis zu einem die Ruhe gefährdenden Ausmaß
zwangsläufig geſteigert werden würde. Da zurzeit keine
Ausſicht beſteht, daß das Parlament vor Dezember zu
ſammentritt, ſo forderten die Landvolkführer die Er
greifung außerparlamentariſcher Maßnahmen zur Be
hebung der dringenden Notſtände.

Dr. Gerecke beim Kanzler.
Reichskanzler Dr. Brüning zu den Forde-

rungen des Landvolks
Berlin, 23. Oktober.

Reichskanzler Dr. Brüning einpfing am Mittwoch den
Vertreter der Landvolkpartei, Reichstagsabgeordneten Dr.
Gereke. Dr. Gereke trug den Wunſch der Landvolkfraktion
auf beſchleunigte Einberufung des Reichstages vor, damit
dieſer zu den von der Landvolkpartei geſtellten dringenden
agrarpolitiſchen Anträgen Stellung nehmen könne. Der
Reichskanzler betonte, daß bei aller Anerkennung der Not
wendigkeit, der notleidenden Landwirtſchaft beſchleunigt
weitere Hilfe zu gewähren, es zurzeit nicht möglich ſei, ſei
tens der Reichsregierung den Wiederzuſammentritt des
Reichstages zu veranlaſſen. Jm Gegenteil habe ſich der
Reichstag ſelbſt einer Anregung der Reichsregierung
entſprechend bis zum 3. Dezember vertagt. Die Reichs
regierung habe ſich jedoch bekanntlich in ihrer Regierungs
erklärung vom 16. d. Mts. für die Notwendigkeit weiterer
Maßnahmen zur Behebung der landwirtſchaſtlichen Not
ausgeſprochen und die hierzu erforderlichen Vorarbeit t
ſeien ſofort in Angriff genommen worden.

Ablehnung der Gehaltskürzungen.
Der Deutſche Beamtenbund gegen den Finanzplan.

Der Bundestag des Deutſchen Beamten bundes
nahm eine Entſchließung zum Wirtſchafts und Finanzplan der
Reichsregierung an. Jn der chließung wird erklärt, der
Wirtſchafts und Finanzplan der Reichsregierung laſſe die

Gerechtigkeit in der Verteilung der Laſten
vermiſſen. Jn Verkennung ihrer wirtſchaftli n Lage ſollte
der Beamtenſchaft ein beſonders drückendes Opfer auferlegt
werden. Da die beabſichtigten Maßnahmen der Reichsregie
rung ſogar eine Heranziehung hoher und höchſter Privatein
kommen außer Betracht ließen, rechtfertige ſich ſchon hieraus
eine Ablehnung der Gehaltskürzung, die überdies
des notwendigen ſogialen Einſchlages entbehre. Die Geſamt
beurteilung des Wirtſchafts und Finanzplanes gehe



dahin, daß unter Entlaſtung beſtimmter Kreiſe und unter Ver
meidung politiſch vielleicht ſchwer durchzubringender Maß
nahmen für die Sanierung der öffentlichen Finanzen

in erſter Linie die Beamten
herangezogen werden ſollen.Se Bundestag ehne die vorſtehend gekennzeichnete Ten

denz des Planes der Reichsregierung aus den dargelegten
Gründen einmütig und geſchloſſen ab. Eine der weſentlichſten
Urſachen der gegenwärtigen ſchwierigen Lage ſeien neben der all
gemeinen welt wirtſchaftlichen Depreſſion die hohen Repa-
rationszahlungen. Eine der wichtigſten Aufgaben der
Reichsregierung müſſe es ſein, die Reviſiondes Young-
Planes zu beantragen.Damit fand der ſiebente ordentliche Bundestag des Deut
ſchen Beamtenbundes ſeinen Abſchluß Der bisherige
Bundesvorſitzende Flügel wurde mit 260 von 337 Stimmen
wiedergewählt.

Miniſter Dr. Franzen wehrt ſich.
Eine Mitteilung des Berliner Polizeipräſidenten.
Miniſter Dr. Fran zen hat eine erſtmalige gericht

liche Verfügung erwirkt, wonach die ſozialdemokratiſche
Buchdruckerei H. Ricke u. Co. und der verantwortliche Re
dakteur des Volksfreund bis zur rechtskräftigen Entſchei
dung über den anhängig gemachten Hauptprozeß zu unter
laſſen haben, in der braunſchweigiſchen Zeitung Volks
freund in öffentlichen Anſchlägen, in Flugblättern oder in
ſonſtiger Weiſe beſtimmte Behauptungen über den bekann
ten Vorfall Dr. FranzenLandwirt Gut h Abgeord
neter Lohſe in Berlin aufzuſtellen. Dem Miniſter wird
die Publikationsbefugnis dieſer erſtmaligen Verfügung in
einer Reihe braunſchweigiſcher, ſchleswig-holſteiniſcher und
nationalſozialiſtiſcher Blätter zugeſprochen.

Der Berliner Polizeipräſident teilt mit: „Zeitungs
meldungen zufolge hat der braunſchweigiſche Miniſter Dr.
Franzen wiederholt dem Polizeipräſidium Berlin den
Vorwurf unrichtiger oder irreführender Berichterſtattung
in der Angelegenheit der ihm zur Laſt gelegten Begünſti
gung gemacht. Es ſei daher nochmals ſeſtgeſtellt, daß die
Vernehmung der beteiligten Polizeibeamten in nach
folgend auſgezählten Punkten reſtloſe Klarheit ergeben
hat. 1. Herr Miniſter Dr. Franzen hat den feſt

genommenen Landwirt Paul Guth geſehen. 2. Herr
Miniſter Dr. Franzen hat den feſtgenommenen Paul Guth
als den nationalſozialiſtiſchen Abgeordneten Lohſe legiti
miert. 3. Dem Herrn Miniſter Dr. Franzen wurde auf der
Polizeiwache von mehreren Polizeibeamten ausdrücklich
erklärt, daß Guth wegen des Vergehens der Bannmeilen
verletzung feſtgenommen ſei und daß der dringende Ver
dacht der falſchen Namensangabe beſtehe. Trotzdem hat
A. Herr Miniſter Dr. Franzen die Freilaſſung des angeb

Abgeordneten Lohſe auf Grund der Jmmunität ge
ordert.“

9 3 3Enttäuſchung über die Preisſenlung.
Zuſammengehen der Beamten, Arbeiter

und Angeſtellten gefordert
Der in Berlin tagende Beamtenkongreß ſchloß ſeine

Beratungen ab. Unter anderem nahm der Bundestag

einen Antre ifenkun g gt Die Sentung der Preiſe für die
Gegenſtände des täglichen Bedarfs, ſo heißt es in dieſem
Beſchluß, ſei für die Maſſe der Verbraucher von aus
ſchlaggebender Bedeutung und zugleich der Schlüſſel für
das Lohn und Gehaltsproblem. Die Erfolgloſig-
keit der bisherigen Ankündigungen und Maßnahmen
amtlicher Stellen auf dem Gebiet der Preisſenkungs
aktionen ſei Gegenſtand allgemeiner Enttäuſchung.
Daher fordert der Bundestag ein energiſches Zuſammen
wirken aller Spitzenorganiſationen der Arbeiter, An
geſtellten und Beamten zur Herbeiführung eines
wirkſamen Preisabbaues.

Nationale Geſinnung.
Ein Erlaß Gröners an die Reichswehroffiziere.

Reichswehrminiſter Gröner hat unter Bezugnahme
auf den Ausgang des Ulmer Reichswehrprozeſſes an die
Offiziere der Reichswehr einen Erlaß gerichtet. Darin
heißt es, der Reichswehrminiſter müſſe es als eine Belei
digung zurückweiſen, wenn ihm nationale Geſin-
nung ab geſprochen werde. Jm weiteren Inhalt
des Erlaſſes weiſt der Reichswehrminiſter die Offiziere

an, der ſich mit der Frage der Preiserſ t der Frage der Preis

Heutſchenhetze in Oſtoberſchleſien.
Miß handlungen deutſcher Bürger.

Jn Loslau wurden mehrere deutſche Bürger von pol
niſchen Aufſtändiſchen überfallen und in unmen ſch
hicher Weiſe niedergeſchlagen. Der Bank-
direktor Janstta wurde bis zur Bewußtloſigkeit geſchlagen
Ein ſcheinbar unbeteiligter Pole wurde durch einen
Revolverſchuß ſchwer verletzt.

gegen den Magiſtrat.
Um die Penſionierung des Oberbürgermeiſters Böß.
Die Berliner Stadtverordnetenverſammlung nahm einen

deutſchnationalen Antrag in namentlicher Abſtimmung mit 101
gegen 95 Stimmen an, worin der Magiſtrat erſucht wird, dem
Oberbürgermeiſter einen Zuruheſetzungsbeſcheid nicht zu er
keilen, ſondern zunächſt im Wege einer ordnungsmäßigen Vor
lage die Zuſtimmung der Stadtverordneten ver
fam m l un g zu der vom Oberbürgermeiſter Böß nachgeſuchten
Penſionierung zu erbitten. Ein Antrag der Kommuniſten auf
penſionsloſe Dienſtentlaſſung des Oberbürgermeiſters war
vorher abgelehnt worden.

Deutſches Reich

Zentrum und Bayeriſche Volkspartei. S
Die Kreisvorſtandſchaft der Bayeriſchen Volkspartei

der Pfalz hat ſich mit der Frage des Verhäktniſſes zwiſchen
Bayeriſcher Volkspartei und dem Zentrum in der Pfalz
eingehend befaßt. Die Kreisvorſtandſchaft gab einmütig
dem Willen Ausdruck, alle Beſtrebungen zu fördern, die
der politiſchen Einigung der Pfälzer Katholiken dienlich
ſind. Sie hat daher beſchloſſen, der Landesparteileitung
von ihrer Auffaſſung Kenntnis zu geben und ſie dringend
zu erſuchen, durch geeignete Schritte den Wünſchen der
Pfälzer Katholiken Rechnung zu tragen. Das Organ
des Zentrums in der Pfalz ſchreibt dazu, nunmehr ſei
die Stunde gekommen, wo die Geſchloſſenheit und Einheit
des deutſchen Katholizismus auf politiſchem Gebiet
wiederhergeſtellt werden müſſe. Jn Durchführung der
Regensburger Abmachungen ſei man der Auffaſſung, daß
zunächſt einmal eine Fraktionsgemeinſchaft der beiden
Parteien im Reichstag herbeigeführt werden müſſe.
Zwangshaushalt für die Stadt Kiel?

Jn der Kieler Stadtverordnetenſitzung, die ſich mit
der vom Magiſtrat vorgeſchlagenen Deckung des Fehl
betrages im ſtädtiſchen Haushalt durch neue Steuern be
ſchäftigte, wurden dieſe Deckungsvorfchläge, die die Ein
führung der Bürgerabgabe und der Getränkeſteuer ſowie
Erhöhung der Bierſteuer und der Schulgelder fordern,
einſtimmig abgelehnt. Auch ein Gegenvorſchlag der ſozial
demokratiſchen Fraktion wurde mit den Stimmen der
übrigen Fraktionen abgelehnt. Da ſomit der Haushalts
fehlbetrag ohne Deckung iſt, droht für die Stadt Kiel die
Zwangsetatiſierung.

t u B ſch ei h e aIn den letzten Tagen wurden im ganzen Freiſtaat
Flugblätter verteilt und Plakate angeſchlagen, die ſich mit
der Verhaftung des Landwirts Guth in Berlin beſchäftigten
und zu einer Kundgebung des Reichsbanners aufforderten.
Der Miniſter des Jnnern hat zur n wenn der der
öffentlichen Ruhe und Ordnung bis auf weiteres alle Um
züge und öffentlichen Verſammlungen unter freiem
Himmel verboten und die Beſchlagnahme der Flugblätter
und die Entfernung der betreffenden Plakate angeordnet.
Polniſche Entſchuldigung.

Am 12. Oktober haben bekanntlich in Poſen deutſch
feindliche Ausſchreitungen ſtattgefunden, in deren Pan
Schaden angerichtet worden iſt. Der Woiwode in Polen
hat nunmehr dem dortigen deutſchen Generalkonſul ſein
offizielles Bedauern mitteilen laſſen und hinzugefügt, daß
alle Maßnahmen getroffen ſeien, um ähnliche Vorfälle für
die Zukunft zu vermeiden.

Hoſſellungen auf die Mnnaburger gettung

werden jederzeit entgegengenommen.
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Schneller besser billiger

Die Aufräumungsarbeiten in Alsdorf
Noch immer Ungewißheit über die Zahl der Opfer.
Die Aufräumungsarbeiten über Tage an der Unglücks

ſtelle in Als dorf ſind in vollem Gange. Langſam ſchält
ſich aus dem zuſammengeſtürzten Mauerwerk das Funda-
ment des Schachtgerüſtes heraus. Das gewaltige Mauer
werk, in dem die eiſernen Streben des Förderturms funda-
mentiert waren, iſt umgekippt wie eine Schachtel. Von den
250 Toten die bis Donnerstag früh geborgen waren,
konnten 149 identifiziert werden. Die Zahl der Vermißten
ſteht noch immer nicht feſt. Die lähmende Ungewißheit
wirkt bei den Angehörigen der Opfer furchtbar nieder
ſchmetternd. Begreiflich iſt es, daß unter ſolchen Umſtänden
die tollſten Gerüchte in Alsdorf umherſchwirren. So
tauchte immer wieder das Gerücht auf, es ſeien auch
Rettungsmannſchaften in der Grube eingeſchloſſen. Die
Grubenverwaltung verſicherte jedoch, daß alle dieſe Ge
rüchte aus der Luft gegriffen ſeien.

Die Aufräumungsarbeiten
gehen verhältnismäßig langſam vorwärts, da die Geröll
maſſen ſehr vorſichtig hinweggeſchafft werden müſſen. Zu
dem müſſen die eiſernen Träger des Förderturmgerüſtes
Stück für Stück auseinandergeſchweißt werden. Der
Grubenſicherheitsausſchuß hat mit einem Stabe von Sach
verſtändigen mehreremal die Grube befahren, um die Ur
ſache des Unglücks, über die noch immer Unklarheit
herrſcht, zu erforſchen. Die Anſichten über die Exploſions
urſache gehen ſehr weit auseinander, zumal die
Dynamitlager unverſehrt vorgefunden wurden.

Has Rätſel von Alsdorf.
Keine poſitiven Ergebniſſe der Unterſuchung

Der Unſallausſchuß der Grubenſicherheitskommiſſion
des Oberbergamtes Bonn teilt mit, daß auch durch die
weiteren Unterſuchungen der Urſprungsherd der Exploſion
nicht feſtgeſtellt werden könnte. Während bisher noch eine
Benzin- oder Benzolexploſion über Tage vermutet werden
konnte, ſcheidet auf Grund der Ergebniſſe der langſam
fortſchreitenden Aufräumungsarbeiten dieſe Annahme aus,

weil die Benzin- und Benzollager unver-
fehrt vorgeſunden worden ſind. Der Umſtand, daß über
Tage umfangreiche Zerſtörungen an der Schachtanlage
und in Betriebsgebäuden eingetreten ſind ſowie die
kilometerweite, Einwirkung der Explo-
fion auf die Betriebsabteilung unter Tage erſchwert die
Klärung der Urſache des Unglücks außerordentlich. Die
Zahl der Toten beträgt 255, die der in Krankenhäuſern
untergebrachten Verletzten 99.

258 Todesopfer in Alsdorf.
Die Urſache der Kataſtrophe noch immer ungewiß

Staats

kaue von

erdigung an.
Die Zahl der Todesopfer

des Grubenunglücks hat ſich, da im Krankenhauſe zu
Bardenberg zwei weitere Verletzte geſtorben ſind, auf 258
erhöht. Was aber die Urſache der Kataſtrophe betrifft, ſo
weiß man darüber noch immer nichts Sicheres. Die Unter
ſuchung über die Urſache hat, wie das Grubenſicherheits
amt beim preußiſchen Handelsminiſterium mitteilt, bisher
folgendes Ergebnis gehabt Die Tatſache, daß ſich die
Exploſion auch über Tage ausgewirkt hat, ließ zunächſt die
Vermutung aufkommen, daß unter Tage

ein Sprengſtofflager explodiert
ſei. Die Unterſuchung hat jedoch ergeben, daß die drei in
Betracht kommenden Sprengſtofflager der Zeche unverſehrt
ſind. Die Wirkung der Exploſion war ſo außerordentlich
ſtark, daß der Herd der Exploſion über Tage vermutet
werden mußte. Aber ſowohl ein kleines Benzinlager als
auch ein Benzollager ſind unverſehrt. Ein Transport von
Sprengſtoffen hat nach den angeſtellten Ermittlungen an

geht das Spülen und Putzen in jedem Haushalt mit Henkel's neuem
Aufwasch-, Spül- und Reinigungsmittel.

O erleichtert Ihnen alle Späl- und Putzarbeit. Uberraschend schnell

und gründlich löst es die dicksten Fettschichten und den hartnäckigsten
Schmutz, ohne die Gegenstände anzugreifen Strahlender Glanz und

appetitliche Frische verleiht es allen Haus und Küchengersten.

Seinen tietsses wassea

O ist überaus sparsam im CGebrauch. 1 Eblöffel auf 10 Liter
heißes Wasser 1 Eimer genügt schon, um diese fabelhafte
Reinigungskraft zu erzeugen. O kostet nur 25 Pfennige
und ist überall erhältlich.



dem Unglückstage nicht ſtattgefunden. Unter Tage hat ſich
die Exploſionswirkung in der Hauptſache auf die Um
gebung des Schachtes beſchränkt.
Exploſion unter Tage haben vom Schacht aus nach dem
Felde zu abgenommen, mit Ausnahme eines einzigen Re
viers, wo die Verheerungen erheblich geweſen ſind.
Irgendein Urteil über die Entſtehung oder Art der Explo
ſion hat man ſich bisher alſo noch nicht machen können,
vor allen Dingen auch nicht darüber, ob die Exploſion nun
unter Tage oder über Tage ihren Herd hatte. Jm übrigen
gilt die genannte Grube als

Schlagwettergrube.
Es ſind infolgedeſſen alle Vorſchriften, die für Schlag
wettergruben maßgebend ſind, durchgeführt worden. Die
Schlagwetterleute haben übereinſtimmend bekundet, daß
in der letzten Zeit alles in Ordnung geweſen ſei.

Ein Scheidegruß.
Auf der 360-Meter-Sohle fand man einen Gruben

hund, an deſſen Wände ein junger Bergmann folgende
Abſchiedsworte geſchrieben hatte: „20. 10. 1930. Joſeph
Fuchs, geboren 14. 6. 1910. Wenn ich hier nicht mehr her
auskomme, lebend, dann grüßt mir den lieben Vater, Ge
ſchwiſter und auch meine lieben Verwandten und Be
kannten. Jch gehe zur Mutter. Lebt wohl.“

Berliner Produktenbörſe.
Getreide und Olſaaten per 1000 Kilogramm, ſonſt per

100 Kilogramm in Reichsmark

24 10 23 10 24. 10. 23 10.Wetiz. märt 221-228 221-228 Wetzkl. f. Bln.
pommerſch. Rogkl. f. Bl 6,7-7,2 6.77,2

Rogg., märk 148 144-146 Raps S SBraugerſte 184 210 184 210 Leinſaat S S
Futtergerſte 165 176 165 176 Vikt Erbſen 27,0-31,0 28,0-32.0

Sommergerſte kl. Spetſeerbſ. SWintergerſte Futtererbſen 19,0-21,019,0-21,0
Hafer, märk. 141-152 Peluſchken 19,0-20,0 19,0-20,0

neue Ernte 141-152 Ackerbohnen 17,0-18,0 17,0-18,0
alte Ernte Wicken 18,5-20,5 18.5-20,5

Wetzenmehl Lupin., blaue Sp. 100 kg fr. Lupine, gelbe SBrl.br. inkl. Seradella SSack (feinſt. Rapskuchen 9,1-9,6 9,19,6Mrk. ü Not. 27,0-85,027,085 0 Leinkuchen 14,8-15,0 14.8-15.0

Roggenmehl Trockenſchtzl. 5,0-5,4 5.2-5, 6
p. 100 kg fr t SoyaSchrot 12,5-13,1 12,5-18,1
Berlin br. Torfml. 30/70 Sinkl. Sack 28,5-26,523,426,5Kartoffelflck.

J v e 2Lokales und Prvovinzielles.
Eine alte Bauernregel auf den Winter. Die

Buche war von jeher auch der Lieblingsbaum des Land
volkes. Beſonders das erſte Frühlingsgrün des Buchenlaubes
und das herbſtliche Vergilben der Buchenwälder bedeuteten
wichtige Vorzeichen für die Jahreszeiten. Fällt das Buchen
laub bald, wird der Winter nicht kalt. Hält die Buche die
Blätter lange, ſo macht ein ſpäter Winter bange. Das ſind
Bauernregeln, die man landauf, landab in verſchiedenen
Variationen hören kann. Eine der älteſten und wohl

falendergebräuchlichſten. Prophezeiuun den Winte
lautet: „Ob der Winter kalt oder ein geh
beizeit in den Wald hinein. Such im Gehölz eine ſchöne
Buche, allda magſt du ſolch ein Zeichen ſuchen Hau einen

Span, wann er iſt trucken, ſo wird ein warmer Winter her
rucken; iſt aber naß der abgehauene Span, ſo kommt ein
kalter Winter auf den Plan.

Torgau. (Der große Fiſchzug.) Der Fiſchzug im
Großen Teich hat begonnen. Wie alljährlich, ſo hatten ſich
auch diesmal zu dem beachtlichen Ereignis im vorigen
Jahre wurden 800 Zentner Karpfen, Hechte uſw. aus dem

abgelaſſenen Waſſer gefiſcht, die nach den Großſtädten Dresden,
Leipzig, Berlin, Halle, ins Rheinland und ſogar waggon-

weiſe nach England gehen, wo ſie dann zu Weihnachten auf
der Tafel erſcheinen zahlreiche Aufkäufer eingefunden, um
Abſchlüſſe zu tätigen. Die Fänge waren freilich nicht allzu

ergiebig, vermutlich, weil der Waſſerſtand noch zu hoch iſt.
Trotzdem wird aber von den Torgauer Fiſchern, denen der

Fiſchzug eine gute Einnahmequelle bedeutet, ein Durchſchnitts
Fang erwartet. Die Preiſe bewegten ſich auf einer Höhe
von 1,20 für das Pfund Karpfen und Hechte und 1,60 RM.
für Schleien.

Die Auswirkungen der

Torgau. (Glück und Ende eines Jnflationsgewinnlers.)
„Wie gewonnen ſo zerronnen“ und das Ende das Zucht
haus, das war das Schickſal eines Jnflationsgewinnlers,
des Hausſchlächters Otto Tilliger aus Großwig bei Bad
Schmiedeberg, der ſich geſtern vor dem Torgauer Schwur
gericht wegen Meineids zu verantworten hatte. Das Urteil
lautete auf 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus und folgte im
übrigen dem Antrage des Vertreters der Anklagebehörde.
Der Angeklagte wurde ſofort in Anterſuchungshaft ge
nommen.

Elſter, 16. Oktober. Geſtern abend wurde hier ein
böſer Bubenſtreich verübt, indem von bisher unbekannten
Tätern an einer Anzahl Fahrrädern und einem Motorrad,
die vor der Gaſtwirtſchaft „Zum Schiffchen ſtanden, die
Schläuche zerſchnitten wurden.

Wittenberg. (Stillegung der Wittenberger Steingut
fabrik.) Die Wittenberger Steingutfabrik iſt ſtillgelegt worden.
Die Stillegung iſt, wie die Direktion mitteilt, mit Rückſicht
auf die ſchlechte finanzielle Lage des Werkes erfolgt.

Zahna, 20. Oktober. Ein bedauerliches Unglück ereig
nete ſich hier am vergangenen Sonnabend, Der achtjährige
Sohn des Arbeiters Ernſt Senſt, Grüner Weg wohnhaft,
wollte ſich mit einem Meſſer einige Bogenpfeile abſchneiden
Wahrſcheinlich iſt ihm das Meſſer ausgerutſcht und es traf
ſo unglücklich das Auge, daß dieſes ſofort auslief. Nach
Anlegung eines Verbandes durch Dr. Dümichen mußte das
Kind nach Halle gebracht werden. Wiederum zeigt das be
dauerliche Anglück, daß Meſſer und Gabel kein Spielzeug
für Kinder ſind.

Veuer Prris für
Kkathreiner
Pfundyaket 55Ph.
50 Pfg.
Pfimdyaket W.
26 Pfg.

wieder ein

Kathreiner
Zu trinken

Bad Liebenwerda. (Das 700fährige Liebenwerda.)
Liebenwerda hat ſeinen 700. Geburtstag als Stadt im
Kriege verſchlafen. Dem hieſigen Heimatmuſeum iſt vom
Grafen zu Eulenburg eine Sammlung von AUrkunden und
Dokumenten zugeſtellt worden, aus denen hervorgeht, daß
die „alte Jleburgiſche Stadt Liebenwerda, ein Glied der
Grafſchaft Wettin im Jahre 1217 mit der Grafſſchaft an
die Grafen von Brenag überging. Danach iſt die Stadt
Liebenwerda alſo heute mindeſtens 713 Jahre alt. Ein
weiteres ſehr intereſſantes Geſchenk, das dem Heimatmuſeum
dieſer Tage überwieſen wurde, iſt eine handſchriftliche Chronik
der Stadt, die vom Jahre 1613 bis 1746 reicht. Sie iſt
vom Superintendenten der damaligen Zeit geſchrieben und

l

bringt in mehr als 40 Seiten eine Fülle von Nachrichten
zur Stadtgeſchichte.

Roßlau. (Ein Auge ausgeſchoſſen.) Mehrere Knaben
ſpielten hier in der Elbſtraße mit Pfeil und Bogen. Dabei
flog einem 5jährigen Jungen ein Pfeil ſo heftig in ein
Auge, daß dieſes alsbald auslief. Man ſchaffte den ſchwer
verletzten Knaben ſofort ins Krankenhaus.

Halle. (Der Konſumverein baut ab.) Vor dem Ge
werberat in Halle fanden vor kurzem Verhandlungen über
die Verringerung des Perſonals ſtatt, das bisher etwa 440
Perſonen ſtark war. Man will einige Nebenbetriebe, ſo
vor allem die Tiſchlerei, den Autobetrieb, die Autoſchloſſerei,
ſtillegen. Daneben iſt eine Einſchränkung des Verkaufs
betriebes geplant. Eine ganze Reihe Verkaufskräfte dürfte
zur Entlaſſung kommen. Der Betrieb der Fleiſcherei ſoll
pachtweiſe in die Mitteldeutſche Großeinkaufsgeſellſchaft über
geführt werden.

Der Sinn des Weltſpartages.
Seit dem Jahre 1925 begehen die öffentlichen Spar

kaſſen in Deutſchland den Weltſpartag am 30. Oktober.
Warum wohl?

Jn einer Zeit, wo für alle möglichen auch unnützen
Dinge viel Reklame getrieben wird, iſt es wohl angebracht,
einen Tag des Jahres ausſchließlich dem Spargedanken
zu widmen. Der Weltſpartag richtet die Mahnung an jeden
einzelnen, zu ſparen, die Ausgaben in das wirtſchaftlich
richtige Verhältnis zu den Einnahmen zu bringen. Jeder
wirtſchaftliche Erfolg iſt letzten Endes Ergebnis einer wirt
ſchaftlichen, d. h. planmäßigen und ſparſamen Tätigkeit Das
Ergebnis der Sparſamkeit drückt ſich faſt immer in Geld und
Geldeswert aus. Das Geldſparen iſt aber nur dann pro
duktiv, wenn das Erſparte rentabel und nützlich angelegt
wird. Dieſes geſchieht durch die Sparkaſſen, die den Sparern
eine den Zeitverhältniſſen entſprechende Verzinſung gewähren
und die Spargelder der einheimiſchen Wirtſchaft in Form von
Mittelſtandskrediten, Landwirtſchaftskrediten und Wohnungs
bauhypotheken uſw. zuführen. Das Intereſſe der Geſamt
wirtſchaft deckt ſich hier gang mit dem Intereſſe jedes Einzelnen

Der Weltſpartag ſoll auch ein Tag der Beſinnung für
alle ſein! Nur durch ſparſame, rationelle Wirtſchafts und
Lebensführung iſt ein Vorwärtskommen möglich für den
Einzelnen und für das geſamte Deutſche Volk.

Gemeindeſparkaſſe Annaburg (Bez. Halle)

Curnen, Spiel und Sport.
Am Sonntag, den 19. Oktober, weilte der F. C. A. mit drei

Mannſchaften auswärts, um ſeine Verbandsſpiele auszutragen.
Die I. Jugend konnte in Falkenberg die Punkte für ſich buchen,
indem VorwärtsJugend in einem flotten Kampf mit 40 ſicher
geſchlagen wurde. Die 2. Elf fuhr mit Erſatz und wenig
Siegesausſichten nach Jeſſen, aber in der Elf war ein Kampf

eiſt und ſo konnten ſie über Allemaniag 08 mit 4. I ſiegen. Die

nun nach Schluß der

Tabelle

HKirchliche Nachrichten.
Sonntag, den 26. Oktober

Annaburg. Vorm. 210 Uhr: Leſegottesdienſt.

Markt-Kalender.
27. Oktober: Krammarkt in Schweinitz.
28. Oktober: Schweinem. in Schweinitz und Falkenberg.

almung I Carl Reparaturen Jſchias, Gicht Vechuungshefte,1 Wohnung Zumsehlachten- an Uhren, Goldwaren, um Schutz Nhenmatisnns- s
Zu vermieten. Pfeſfer, weiß und ſchwarz Optik u. Grammophone rer fesunahet Kranken Notienner R t

Zimmermann I Piment, Pfund .44 werden preiswert Sollten Sie nie ver et W z -NotizHolzdorferſtr. 49. Kümm e n Wand 018 Und unter Garantie SAumen, Sets einen a W et u en blocks, Agendas,
H ki e Majoran, Kelken ausgeführt er e ehe frei mit, wie ich r fünf Lieferſcheinbücher,arr Zwiebeln, d 0.30 Walter Kühne c ars raten Ja nd Deſtellbücher,a 0130 i Mittehſtr. en e Rheumaleiden in ganz Kontobücher aller ArtCamphe s en Salz, 4& Pfund ft yt hrmacher, ſehen begiend Zengtigse kürzer Zeit befreit wurde. empfiehlt

beſter holländ. Abſtamm, empfiehlt Wer Hypotheken, Darlehen, ſprechen tür den e. Herm. Steinbeifn ine e h erlese Franz Maärz, Markt 19 e e e e er e
en i e SW. Niemitz., diskret und zu mäßigena Anto und Motorrad Reparaturen er Sigella oper

R ttosriesenick, ohnerwaa Auto und MotorradErſatzteile Bülzig b. Wittenberg Carameien Möbelpolitur Mundharmonifg
n Angen e unten S es g S Mopöl, loſe und in zu haben in derh Fahrrad und t ff. Bohnen- affee Se Flaſchen, empftehlt Annaburger

n Jore n u NHähmaſchinen Repara nren Miſch- Kaffee 2 Zu haben bei J. G. Fritzsche. Fahrrad Zentrale
neten Aahmanchinen, Erſatteite Kathreiners Rählaffer nen a e Stalldünger

s e z e0 e e,empfehlt kaufen Autogenſhweßeret u. Arehbanarbeten. Torgama- Ralztaffee ne ne n n ren
Wilhelm Kunze Fritz Rödler ftiſch gebrannte Geuſte tentint Baumschuſe hl Betten

Frachtbriefe Autolohnfuhren Tankſtelle 8 le Markt No entinre Naundorf See
empfiehlt die Buchdruckerei Fahrſchule. Fernruf 253. M. See empfiehlt H. Steinbeiß. Telefon 251 e
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48.- Biſligkeit

Carl Quehl

Auch m e n und Gonntag n

König Ludwigd. 3weile

I des Theater Dilettantenkluh Thalig“

20 Uhr findet m Gaſthof
zur Weintraube unſere

Vierteljahrs

ſtatt. Die Kameraden ſind
hierdurch herzl. eingeladen.

Enmpfenſe in nur guter
und preiswerter Qualität:

Stand- und Hänge- Vhrenmit herrlichen mee

C Büro und Küchen Uhren,
Wecker-Uhrenin reizenden Holz und Metallgehäuſen

mit prima Werke der Firmen
Becker, Junghans etc.

Herren Uhren,
Damen I. Herkenarmhanduhren

in geſchmackvollen Ausführungen von
der einfächſten Gebrauchs bis t
zur feinſten Präziſtonsuhr.

S Garantie für guten Gang.
Albrecht Pamäclkc. Uhrnachermeiſter.

Das brennt, schmechkt u. ist preiswert
sagt jeder Raucher bei der Probe der Zigarren

Stadtgespräch!
Kein Wunder, da meine sämtl. Neueinführungenden ersten Qualitatstabriken entstammen

Darum kaufen auch Sie im
Spezialgeschäft Louis Hoffmann

Eine grosse Sendung

Damen- Mäntel
neu eingetroffen

in den geschmackvoll Mode-

BI

farben
Stoenm.

Ottoman- m. Veiour-
groß S Peiznragen

Modern und elegant und billig wie bekannt

iitih

IIIden Sie in geschmadivotier
a am a ung n Sigenen
Schneider teuer angefertigt

Herren -Ulster
in nur guten Qulitäten 2ue ch e

Herren- Anzüge
enorm billigen Preis en
EEEIEIEEIIEIIEEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Noll- u. Strickwaren besond. weit im Preis herabgesetzt

E. Peschhke Icherstr. b
Das Haus der guten Qualitäten
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nnt
Sparöten
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ehe
Für die vielen Glückwünſche und
Geſchenke anläßlich unſerer Silber
Hochzeit ſagen wir allen unſeren
herzlichſten Dank.

Oswald Müller und Frau
Annaburg, den 21. Oktober 1930

el

Cheater- Abend
Annaburger

Landwehr-
J

Verein.Am Sonntag d. 26. Okt.

Gehngn rman
Sonntag, d. n tober:

en emſe empfehlen

Kaffee und Kuchen.

Freundlichſt ladet ein
W. Freidank u. Frau

Spielkarten
empfiehlt H. Steinbeiß.

Verſammlung

Der Vorſtand.

Extra ſchwere
Herren Windjacken, gefüttert

HerrenWinter- Joppen
HerrenMancheſter, Cord,
Breeches u. Pilot Hoſen
Blaue Arbeitsjackenu. Hoſen

HerrenWeſten u. Pullover
KinderStrick- und

Mancheſter Anzüge
Sob. Sohimmeyer.

malligrten in. Lezserne Nerde

Kochrundöfen

Otentüren Ofen-
rohre und -Kniee

ch
Kohlenkästen und Kohlen-

schaufeln HeizröhrenEiserne u. yppferge Kessel

J. s
I a Pfcl. O. 55 u. 1 Mark

Auf 1 Pfund zu 1. Mart
1 GoldrandTaſſe.

ERSRTZ
TEILEMende, Rora, Gier 5/ Amuphon

das Neueſte von der Funk an

Netzanſchlußgeräte Batterie-Geräte
S Anverbindliche Vorführung S

Anoden- Batterien Akkumulatoren
Sämtliche Zubehörteile.
h Lade Station.

Wilhelm Waisch.
Pelizeiliche An- und Abmeldeſcheine

Sonntag, den 26. Oktober im „Goldenen Ring
Zur Aufführung gelangt:

t Börsenfieber
oder „Er träumt von Jlſe“

Schwank in 3 Akten von Max Reimann u. Otto Schwartz
Eintritt ttopreiſe: Nummerierter Platz 1. NM.

Unnummeriert. Platz 0.70 RM.
Vorverkauf im Theaterlokal Goldener Ring

Kaſſenöffnung 19 Ahr Anfang 20 Uhr
Nach dem Theater findet BALL ſtatt.

Zu zahlreichen Beſuch ladet freundlichſt ein

Der Vorstand
tHotel Woloſchlößchen

Sonntag, den 26. Oktober, von nachm. 4 Uhr ab

Gemütliches Beiſammenſein
mit Unterhaltungsmuſik

abenös: Oeffentlicher Tanz.
Eigene Muſik Neueſte Berliner Schlager

Eintritt in den Saal 30 Pfennig Tanz frei
ff. Kaffee und Kuchen

Freundlichſt ladet ein

Hugo Fenſch und Frau.
NB. Wir erlauben uns, an unſeren gut bürger

e zu erinnern
Col. Naunoort.
n den 26. u. r d

22223

An beiden Tagen vie im

Für Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt

Es ladet freundlichſt ein
Anthur Heinicke,

Sonntag nachmittag:
Preis schieben u Preiskegeln
des Arbeiter Vereins.

J gundort.
Sonntag, den 26. u. Montag, den 37. Dlvber.

Kirmesfeier.
Ballmusik.An beiden Tagen

Es ladet S ein e Müller.
Weinauoſhan o von m s

Jeſſener Weinberge.
Am Sonntag, den 25. Oktober 1930, gibt e es

friſchen Jraubenmoſt,
wozu ich meine Gäſte von Annaburg herzlichſt einlade

Ernst Schmöcit.
Sonntag, den 26. Oktober

Gruppenmeiſter Sandersdorfl. n. II.

Porwärts und II.
Anfang 13 Uhr.

3 i

n Kreis Kalender
Köhler's Deutſcher Kalender
Köhler's Flotten-Kalender
ſind vorrätig

ſind vorrätig in der Buchdruckerei H. Steinbeith.
Redaktion, Druck und Verlag von Herm. ne ß Annaburg

Herm. Steinbeiß, Buchhandlg.



Veilage zu Nr. 128 der Annaburger Zeitung.
z g 5Reichslandbund an den Reichskanzler
Für Erlaß einer Notverordnung.

An den Reichskanzler hat das Präſidium des Reichs
landbundes ein Schreiben gerichtet, aus dem wir nach
folgend die weſentlichſten Sätze wiedergeben:

Jm Eingang wird daran erinnert, daß das Präſidium
des Reichslandbundes ſchon vor einigen Monaten den Reichs
kanzler gebeten hatte, die zur n der Landwirtſchaft er
forderlichen Maßnahmen angeſichts der Tatſache, daß der
Reichstag aufgelöſt worden war, im Wege von Notveror d
nungen durchzuführen e unſerem Bedauern iſt der von
uns damals angedeutete Weg vom Herrn Reichspräſidenten
und der Reichsregierung nicht beſchritten worden Die Folge
iſt die offenſichtliche weitere Verſchärfung der Notlage der geſamten deutſchen Land wirtſchaft. Von den hinter der M
regierung ſtehenden Parteien iſt nun die Vertagung des Reichs
tages bis Anfang Dezember beſchloſſen worden. Weiter int
es völlig dahin, ob denn im Dezember der Reichstag gewillt
und befähigt iſt, den

Schutz des Abſatzes land wirtſchaftlicher Produkte
zu auskömmlichen Preiſen durchzuführen. Es beſteht die
dringende Gefahr, daß die diesjährige Ernte, die jetzt ſchon
zum großen Teile für die Landwirtſchaft als Verluſtgeſchäft
anzuſprechen iſt, in vollem Umfange verloren ſein wird. Die
Folge dürfte nicht nur in einem Zuſammenbruch der Land
wirtſchaft, ſondern auch in einer Geſährdung des Staates und
der öffentlichen Ruhe und Ordnung beſtehen. Die Berechtigung,
Abhilfemaßnahmen auf Grund des Artikels 48 der Reichsver
faſſung durchzuführen, iſt u. E. mindeſtens ebenſo gegeben, wie
ſie die Reichsregierung im Juli d. J. für dieſe oder jene
Steuererhöhung als gegeben er hat.

Der Reichslandbund richtet daher nochmals an die Reichs
regierung das dringende Erſuchen, dem Reichspräſidenten
alle zur Rettung der Landwirtſchaft erforderlichen Vorſchläge
zwecks Erlaſſes einer Notverordnung zu unterbreiten.

Nah und Fern
O Feuerkampf mit Verbrechern. Jn Eſſen drangen drei

Räuber mit vorgehaltenen Revolvern in das Bureau einer
Eiergroßhandlung ein und verlangten von den anweſen
den Beſitzern und einer Kontoriſtin die Herausgabe des
Geldes. Gleich darauf erſchien die inzwiſchen alarmierte
Kriminalpolizei. Zwiſchen dieſer und den Räubern ent
ſpann ſich ein Feuerkampf, in deſſen Verlauf ein Beamter
verletzt und einer der Verbrecher getötet wurde. Während
es gelang, den zweiten Räuber nach ſchwerem Handge
menge zu überwältigen und zu verhaften, konnte der dritte
unerkannt entkommen.

O Exploſion an Bord eines engliſchen Motorſchiffes.
Durch eine Kompreſſorexploſion wurden in Hamburg zwei
Mann der Beſatzung eines engliſchen Motorſchiffes ver
letzt. Der Unfall ereignete ſich in dem Augenblick, als das
von See kommende Schiff im Strandhafen wendete. Die
Verletzten wurden in ein Krankenhaus gebracht.

O Erkrankungen an Bord eines Frachtdampfers. Der
deutſche Dampfer „Henry Arp“ aus Hamburg iſt mit der
Flagge auf Halbmaſt in Fécamp (Frankreich) eingetroffen.

re
uß vorläufig in Quarantäne

bleiben.
S Zuſammenſtoß zwiſchen Autobus und Laſtwagen.

Bei Piaſeczna in Polen ſtieß ein vollbeſetzer Autobus mit
einem Laſtwagen zuſammen. Der Autobus wurde voll
ſtändig zertrummert. Eine Perſon wurde getötet, neun
erlitten ſchwere Verletzungen.

S Ein amerikaniſches Kleinluftſchiff explodiert. Jn
Toms River im Staate Newjerſey iſt aus bisher noch
Unbekannten Gründen das Kleinluftſchiff des Kapitäns
Heinen beim Aufſtieg explodiert und vollkommen vernichtet
worden. Durch die Exploſion wurden drei Mechaniker ver
letzt. Das Luftſchiff trug den Spitznamen „Hamilienluft
jacht“.

Sonnabend, 25, Oktober 1930

Riefenbrand in einer Libauer Dampfmühle.
Riga. Wie aus Libau gemeldet wird, brach dort wahr

ſcheinlich infolge eines Kurzſchluſſes in der fünfſtöckigen Dampf
mühle Berend u. Co. ein großes Schadenfener aus, von dem
auch zwei große Speicher mit etwa 2000 Tonnen Mehl er
griffen wurden. Das Feuer konnte ſich raſend ſchnell aus
breiten und bedrohte mit gewaltigem Funkenregen etwa 200
Holzgebäude in der Umgebung, die zum Teil in Brand gerieten.
Auch das Verwaltungsgebäude der Dampfmühle und zwei
Wohnhäufer brannten nieder. Die Löſcharbeiten wurden durch
Waſſermangel erſchwert. Der Schaden beträgt ſchätzungsweiſe
3,2 Millionen Mark.

Bitterfeld. 2,7 Millionen Fehlbetrag im Kreiſe
Bitterfeld. Jm Rechnungsjahr 1930-31 iſt im Kreiſe Bitter
feld ein Fehlbetrag von 2715 605 RM. entſtanden. Infolgedeſſen
muß der Kreis die Gemeinden mit einer Nachtragsumlage von
97 Prozent belaſten. Als Folge dieſer Steuererhöhung, die der
Kreistag nach dem Vorſchlage des Kreisausſchuſſes am Montag
beſchließen ſoll, wird die Erhöhung der Gewerbeſteuern in den Ge
meinden um 200 bis 250 Prozent notwendig ſein. Der Kreisaus
ſchuß begründet ſeine Nachforſchung mit der Erhöhung der Wohl
tahrtslaſten für die ausgeſteuerten Erwerbslofen durch die allein

Glöthe (Kreis Calbe). Schwerer Anfall. Bei einem
mit drei Perſonen beſetzten Kraftwagen brachen während der Fahrt
auf der Chauſſee zwiſchen LAellnitz und Glöthe wahrſcheinlich in
folge der Schlaglöcher beide Vorderräder, ſo daß der Wagen geger
einen Baum raſte. Eine Dame erlitt ſchwere Rippenbrüche und
einen Nervenſchock und mußte in das Krankenhaus eingeliefert
werden. Der Beſitzer des Kraftwagens ſowie der Chauffeur karzen
mit leichteren Verletzungen davon.

Blankenburg. Schwere Jungen Die beiden kürzlich in
Blankenburg verhafteten Einbrecher Schnaus und Menke, die in
Harzburg ein Zigarrengeſchäft ausgeplündert hatten, haben auch
drei Einbrüche in Zigarrengeſchäfte in Halberſtadt auf dem Kerb
holz. Auch hier ſtahlen ſie große Mengen Rauchwaren, die ſie an
hieſige Gaſtwirtſchaften und Zigarrenhändler verkauften Auch An
zugſtoffe und Schuhwerk wurden in den Wohnungen der Verhaf
teten noch gefunder, die wahrſcheinlich auch von Einbrüchen her
rühren

Brechelstag.
Jm Spätherbſt, wenn alle Ernte, Kartoffeln und Rüben

und Laubſtreu eingebracht ſind, kommt in den flachsbauenden
Gegenden an jeden Bauernhof einmal der Brechelstag. Der
Flachs iſt gebleicht und gedörrt und nun kommt man zuſammen,
um ihn, wie vor Jahrhunderten, zu brechen. Dieſer Brechels
tag, der meiſt zu einer langen Brechelsnacht wird hat darum
ſeine Bedeutung, weil er die Reihe der ländlichen Winterunter
haltungen einleitet. Man ladet namentlich das junge Volk ein,
und die Aufgabe eines guten Hausw'rtes iſt es, die Ein
ladungen ſo zu verteilen, daß die Pärchen, von denen die Sage
geht, daß ſie bald zuſammen wollen, ſich bei dieſer Veranſtal
tung wie zufällig begegnen Das Brecheln iſt eine muntere
und laute Arbeit, die nicht ſehr anſtrengt, aber mit viel Kurz
weil beflügelt wird. Es iſt Ehrenſache, den tn Flachs
vorrat des Hauſes bis zum Einbruch der Dunkelheit weich und
weiß geklopft zu haben. Dann gebietet die Hausfrau Feier
abend und ladet die fleißigen Helfer zum Abendſchmaus ein,
der reichlich, entſprechend der Jahreszeit, meiſt mit einem
Bericht friſchen Sauerkrautes mit Speck und Fleiſch und Zu
oſt, beſtellt ich dann der à
inderen Unterhaltungen unterbrochen. So iſt in de
ändern die Brechelpredigt eine luſtige Sitte. Dem Tanz wird
olötzlich durch einen jungen Mann in der Tracht eines Hilfs
zredigers oder eines r hen Einhalt geboten. Der
Text, über den er predigt, iſt e ſehr weltlich, und esiſt dafür geſorgt, daß ben ei dieſem Anlaß gang gehörig
die Wahrheit geſagt wird. Manches Pärlein vekommt dabei
rote Köpfe, aber am S zeigt es ſich, daß der unberufene
Prediger es gar nicht ſo böſe gemeint, ſondern nur verſucht
hat, einiges auszuſprechen, wozu den jungen Leuten vorerſt
ſelbſt noch der Mut fehlt. ließlich kriegt jede der Teil
iehmerinnen von der Hausfrau ein Büſchel Flachs zum
Geſchenk Das bringt Glück und „heckt“, damit die Ausſteuer
bald zuſtande kommt. Der Brechelstag eröffnet für die
Mädchen die Zeit der Spinnſtuben. Vom erſten Säuglings
hemd bis zum n muß der Flachs ſeine ſilberweiße
Faſer hergeben, und es gibt noch manche Gegenden, in denen
bas H Linnen höher in Ehren ſteht als die
modiſche Kunſtſeide.

Aus dem Gerichtsſaal
s Das Ende der Szolnoker Giftmiſcherinnenprozeſſe. JmProzeß gegen die Giftmiſ rinnen von Szolnok in Ungarn, die

ihre Männer und nahen Verwandten mit Arſenik ums Leben
gebracht haben, wurden die 68jährige Witwe Eliſabeth
Takacs zum Tode durch den Strang, die Witwe Delle zu
lebenslängkichein Zuchthaus und vier andere Frauen zu Zucht
hausſtrafen von 5 bis 15 Jahren verurteilt. Damit iſt dieſer
Rieſenprozeß, der ſeit Dezember 1929 verhandelt wurde und in
dem ſchon früher mehrere Frauen zum Tode oder zu hohen
Zuchthausſtrafen verurteilt wurden, abgeſchloſſen

S Tragiſches Ende einer Hochzeitsfahrt. Das Schöffengericht
Liegnitz verurteilte den Berliner Direktor Heumann wegen
fahrläſſiger Tötung zu 1500 Mark Geldſtrafe. Heumann, der
ſich auf der Rückfahrt von einer Hochzeit befand, hatte unweit
von Liegnitz ein kleines Auto, in dem ein junges Brautpaar
zum Standesamt fuhr, mit ſeinem großen Auto angefahren, ſo
daß es umſtürzte. Die Braut wurde getötet, der Bräutigam
und mehrere Hochzeitsgäſte erlitten ſchwere Verletzungen.

Fliegerangriffe und Luftſchutz.
Von ſachverſtändiger Seite wird geſchrieben:
Es iſt überaus erfreulich, daß ſich die deutſche Preſſe

nunmehr endlich auch mit der Frage eines zivilen Luft
ſchutzes zu beſchäftigen beginnt. Die hier beigefügte
Kartenſkizze macht klar, wie leicht jede Stadt in Deutſch
land von einem Fliegerangriff erreicht werden kann. Die
neben den Verbindungsſtrichen ſtehenden Zahlen bedeuten
die Stunden, die ein franzöſiſches, belgiſches, polniſches
oder tſchechoflowakiſches Bombengeſchwader zum Zurück
legen der betreffenden Strecke durchſchnittlich braucht, und
zwar in Reiſegeſchwindigkeit, die 80 Prozent der Voll
geſchwindigkeit beträgt. Die Geſchwindigkeit der Flug
zeuge der verſchiedenen Mächte iſt verſchieden. Es iſt nur
mit ſolchen Flugzeugen gerechnet, die augenblicklich in der
Front ſtehen. Jn einiger Zeit werden vorausſichtlich die
Zeiten noch kürzer werden, weil wir mit der Wahrſchein

rechnen müſſen, daß die Mächte neue Typen ein
tellen.

Tanz, der häufi

n Alpen
An Hand dieſer Skizze kann man ſich leicht ausrechnen,

in wieviel Stunden andere deutſche Städte von franzö
ſiſchen Fliegern, die ſich außer auf ihre eigenen Flughäfen
auch auf Lüttich ſtützen werden, oder von tſchechoſlo
wakiſchen oder polniſchen Fliegern erreicht werden können.
Man ſieht ſchon auf den erſten Blick auf jeden Ort in
Deutſchland können nach einem Fluge von nur wenigen

Stunden Bomben geworfen werden. Die Flugſtrecken hin
und zurück ſind für Bombenflieger nicht groß. Beiſpiels
weiſe könnte ein Bombenflieger neueſter Art von Moskau
nach Berlin fliegen, dort ſeine Bomben abwerfen und ohne
Zwiſchenlandung nach Moskau zurückkehren.

Weitaus die meiſten Länder ſorgen für Luftſchutz und
haben daher einen Flugmeldedienſt vorbereitet, der das
Herankommen von Bombengeſchwadern melden und die
Bevölkerung warnen ſoll. In Deutſchland tſt, von wenigen
Ausnahmen abgeſehen, auch hierfür natürlich nichts ge

söhne der Julin Liudholm.
Roman von J. Schneider Foerſtl.

30. Fortſetzung Nachdruck verboten
Der mächtige Springbrunnen vor der großen Steintreppe,

Hie zum Herrenbau führte, war mit Brettern überdeckt und
Die Roſenſtämme mit Stroh umwunden.

In einer der Rabatten froren letzte Dahlien und von den
Heckenroſen, welche Park und Garten nach der Elbe zu ſäum
n, leuchteten die purpurroten Früchte wie Tränen bren
nenden Blutes.

Die Mulattin kam auf lautlos dickbefilzten Schuhen und
ſchloß die verglaſte Eichentür hinter ihm. Chriſtophs Schritt
hallte auf dem Marmorpflaſter der Empfangsdiele und wurde
gleich darauf von dem weinroten Läufer der Treppe ſpurlos
verſchlungen.

„Meine Mutter iſt doch wohl?“ Lindholm ſtützte verra
ſtend die Hand auf den polierten Wulſt des verſchnörkelten
Bronzegitters, welches das Stiegenhaus ſäumte.

„Frau Senator leiden nur an Einſamkeit.“
Die Mulattin wußte zu treffen. Chriſtoph bekam ein mo

nenkanes Rot auf die Wangen und folgte ihr ohne weitere
Frage nach dem großen Wohnzimmer, deſſen vier Fenſter

nach der Elbe zu lagen.
„Wie die Ruhe hier drückt!“ dachte er und ſah Tatja nach,

vie ſie durch eine Tür verſchwand. Zu Hauſe,
ſtens Jrenes Stimme, die einen Klang ſchuf, wenn er auch

Kicht immer wohltuend war. Aber hier hier war
trotz der Wärme, welche den Raum durchſchmeichelte, eine

Atmoſphäre, die an Gruft und Gräber mahnte.
Er trat an eines der hohen Fenſter und ſtarrte nach dem

Fluß. Drohend ſpie dieſer ſeine Waſſer gegen die Park
mauern, um ohnmächtig davon abzuprallen.

„Wie lieb, daß du dich meiner erinnerſt, Chriſtoph!
Julia Lindholm war eingetreten und ging auf ihren älteſten

da war wenig

Sohn zu, fühlte die Depreſſion, die von ihm ausging, und
en ine Rechte in der ihren feſt. „Wie geht es deiner

rau?“
Er ſtrich ſich erſt über die Stirn, ehe er Antwort gab. „Sie

iſt momentan ſehr unpäßlich. Du wirſt im Juli Großmut
ter ſein, Mama.“ Sie hat noch ein Lächeln, dachte er auf
atmend und ſetzte ermutigt hinzu: „Jrene bittet dich, zu ent
e en wenn ſie am Abend nicht zu dir herauskommen
ann.“

Noch immer ſtand das Lächeln in Julias Geſicht. „Haſt
du etwas Zeit für mich, mein Sohn? Wenn du aber im Ge
ſchäft benöligt biſt oder in Sorge um deine Frau, dann laſſe
dich nicht abhalten.

„Wenn du erlaubſt, bleibe ich bis zum Abendtiſch.“ Er
ſetzte ſich ganz in das Dunkel der großen Niſche, die ſeinen
ſchlanken Körper wie etwas magiſch Unwirkliches aufſog.
Die Mutter trat an den Erker, welcher den Blick über den
Strom freigab, und ließ ſich auf dem runden Sofa nieder,
daß er ſie im Blick behalten konnte.

„Meine Schwiegermutter hat ſich verlobt, Mama.“
Ohne daß ſich ihr Geſicht ihm zuwandte, kam ihre Stimme

zu ihm herüber: „Es gibt Frauen, die nie einen Schlußſtrich
Unter ihr Leben ſetzen können. Sie wollen, daß es ewig
währt. Bringe uns etwas von dem älteſten Wein, den wir
im Keller haben, Tatja,“ befahl ſie der Mulattin, die auf ein
Klingeln eingetreten war. „Auch einen kleinen Jmbiß. Du
wirſt noch wiſſen, was mein Sohn am liebſten hat.

Chriſtoph wußte nicht, was ihn plötzlich in der Kehle
würgte, aber etwas trieb ihn auf, hinüber zu der ſchwarz
gekleideten Frau, deren Geſicht und Haar wie Schnee aus der
Dämmerung leuchtete.

„Mutter!“
„Mein armer Jungel“
Sie ſtrich über ſeinen dunklen Kopf, der gegen ihre

Hüften lehnke. Jmmerzu ſtreichelten ihre Hände. „Es wird
älles gut werden, Chriſtoph! Du mußt Geduld haben mit
deiner Frau, ſolange ſie das Kind unter dem Herzen trägt.
Man iſt oft zu unleidlich in dieſer Zeit. Aber das geht

vorüber, Chriſtoph! Alles geht vorüber, Chriſtophl
Kein Licht machen, Tatja,“ wehrte ſie, als die Mulattin zu
rückkam und nach dem Schalter griff. „Stelle alles auf den
Tiſch, ich läute, wenn wir dich brauchen. Komm, wir
wollen jetzt zuſammen Geburtstag feiern. Jm Dunkeln,
mein Sohn! Wir wiſſen ja alles voreinander.“

Er hob ſich in den Knien auf und reichte ihr den Arm.
Mattfahle Helle ließ kaum die ſchweren Möbel des Rau
mes mehr erkennen. Die Geſichter von Mutter und Sohn
lagen undeutlich verſchwommen. Das Rot des Weines, den
Chriſtoph in die hohen Kelche fließen ließ, glänzte ſchwarz
wie öliges Blut.

„Heute würde Rolf achtzehn Jahre.“
„Mutter,“ ſagte er bittend, „Mutterl“
„Die Tatja hat ihn vor Nächten geſehen. Er ſtand unten

im Garten und ſah zu meinem Fenſter herauf.“
„Welch ein Unſinn!“ zürnte Lindholm, „jag ſie aus dem

Hauſe, wenn ſie dir mik ſolchem Kram kommt.“
Das Geſicht der Senatorin verzog ſich im Schmerz „Jch

habe früher nie gegrübelt, Chriſtoph. Aber nun glaube
ich an Zuſammenhänge. Er hat den gleichen Tod gefunden

wie ſein Vater.“
„Mutter, das war lediglich Zufall. Wenn wir ins Gebirge

gereiſt wären wäre er vielleicht abgeſtürzt.“
„Vielleicht! Aber es hätte nicht ſein müſſen, Chri

ſtoph. Jch hätte es verhindern können mit einem einzigen
So Liebe. Laß es dir zur Lehre dienen, mein

o nJhr Glas zitterte ihm entgegen. „Auf dein Kindl
alle deine Kinder, Chriſtophl Liebe ſie ohne Unter
ſchiedl Und wenn du glaubſt, es nicht zu können dann
denke an meinen Toten.“

Lindholm würgte die wenigen Tropfen, die er über die
Lippen brachte, hinab. „Mutter! Vergib, wenn ich dir wehe
tun muß. War das nur Einbildung von Rolf oder haſt
du ihn wirklich gehaßt?“

e S (Fortſetzung folgt.



ſchehen Es iſt aber zweifelhaft, ob der Flugmelvedienſt
ſeinen Zweck erfüllen wird; denn die Bombengeſchwader
werden in einer Richtung anfliegen, in der ſie nicht angreifen
wollen, blinden Alarm verſuchen, dann plötzlich einen
Haken ſchlagen und eine Stadt ſchnell angreifen. bevor
dort die Alarmierung durchgeführt werden kann Ferner
iſt damit zu rechnen, daß in einigen Jahren die Flieger
angriffe in ſehr großer Höhe erfolgen werden. Es iſt
möglich, daß man die Flieger dann von der Erde aus
weder ſehen noch hören kann. Schon jetzt gilt als be
ſonders günſtiges Wetter für Flegerangriffe bedecktes
Wetter, bei dem die Flieger ſich über der Wolkendecke
halten und dadurch der Sicht von der Erde entzogen ſind.
Die Flieger orientieren ſich dann durch Funkpeilungen ſo
per daß ſie große Städte angreifen können, ohne ſie zu
ſehen.

Die Zivilbevölkerung muß ſich alſo mit dem Gedanken
vertraut machen, vaß plötzlich ohne jede vorherige An
kündigung Fliegerbomben einſchlagen. Es iſt wichtig, daß
man vorher dieſe Möglichkeit kennt, damit tunlichſt keine
Panik entſteht, durch weſche die Gefahr zewalttg vermehrt
würde, und damit keine unberechtigten Korwürfe gegen die
eigenen Behörden wegen Unterlaſſen der Warnung er
hoben werden.

Anfang Oktober d. J. hat eine Luftſchutzü ung in
Oſtpreußen ſtattgefunden, bei der Zivil- nd Nilitär
behörden zuſammengewirkt haben. Nach Preſſerreldungen
wurde am erſten Tage der Flugmeldedienſt geübt, am
zweiten Tage eine Einnebelung vor genommen, der dritte
Tag brachte Ubungen im Gasſchutzdienſt. Es war höchſte
Zeit, daß in Deutſchland endlich einmal eine ſolche Ubung
ſtattfand. Die polniſchen Flieger, die andauernd un
behelligt unſere Grenze ſchon ſetzt überfliegen und unſere
ren gen photograpbieren, werden dies nicht
aus Liebhaberei tun.

Haus und Landwirtſchaftliches.
Erleichterung beim Scheunendruſch.

In der ſtillen Jahreszeit, in der vielfach das Aus
dreſchen vorgenommen wird, wie es gerade die Zeit
zuläßt, iſt der Landwirt, beſonders der kleinere, ſowieſo
gezwungen, die Zahl ſeiner Arbeitskräfte nach Möglichkeit
einzüſchränken. Häufig iſt er aber gar nicht in der Lage,
ſich Hilfskräfte zu beſorgen. Er muß alſo mit einer mög
lichſt geringen Leutezahl ſeine Arbeiten durchführen und
wird froh ſein, wenn er einen Mann mehr ohne Zeit
verluſt ſparen kann. Ein Weg dazu iſt die hier abgebildete
Vorrichtung zur Leuteerſparnis beim DHreſchen. Das
Heranſchaffen des zu dreſchenden Getreides aus weiterer
Entfernung benötigt oft mehrerer Leute. Man baut ſich
nun eine Rinne aus drei einſeitig gehobelten Brettern,
den Boden 35 bis 40 Zentimeter breit, die ſchräg an ihn
geſetzten Seitenwände 20 bis 25 Zentimeter hoch. Dieſe

Rinne ſetzt man mit ihrem unteren Ende, wie es die Ab
bildung erkennen läßt, an die Einlaßöffnung des Dreſch
kaſtens, mit dem anderen Ende dorthin, wo man die
Garben auf der Tenne entnehmen muß. Für die Verhält
niſſe der meiſten Scheunen wird ſich dabei meiſt ohne
weiteres ein normales Durchſchnittsmaß ergeben, um die

Ainne immer nützlich verwenden zu können, ſonſt iſt es
eine Kleinigkeit, ein oder zwei Anſatzſtücke in derſelben
Art wie die Rinne ſelbſt zu bauen und ſie mit ein paar
Haken im Bedarfsfalle mit der Rinne zu verbinden. Man
benötigt jetzt nur eines einzigen Mannes, der die Garben
an der einen Seite der Rinne einlegt, und er wird mühe
los ſo viel fördern können, wie die Maſchine bewältigt. Die
Arbekt kann auch von Frauen und Kindern ohne zu große
An ſtrengung verrichtet werden. Man hat ferner den Vor
teil, daß man bei neben und übereinanderlagerndem ver
ſchiedenen Getreide die eine oder andere Art wegdreſchen
kann, ohne erſt die andere zur Seite zu räumen Die
Rinnenbretter ſtehen in einer Ecke der Scheune, wo ſie
ſtets greifbar ſind und keinen Platz wegnehmen.

Lückenhaſte Feldfutterflächen.
Durch die lange Trockenzeit im Juni und Juli ſowie

durch die dann anhaltende Regenperiode, die das Ein
fahren, ja das Mähen des Getreides faſt unmöglich ge
macht hat, haben die dieſes Jahr angeſäten Feldfutter
ſchläge oft ſtark gelitten. Während bei den Trockenſchäden
die Möglichkeit beſteht, daß die Fehlftellen nur infolge der
durch die mangelnde Feuchtigkeit verhinderten Keimung
der Sämereten entſtanden und ſich nachträglich noch begrü
nen, iſt dies bei ſolchen Schäden ausgeſchloſſen, die infolge
des Erſtickens der aufgegangenen Futterſaat unter dem
Lagergetreide oder unter den Puppen entſtanden ſind. Vor
allem bei Anbau von Kleereinſaat iſt hier kaum Hoffnung
auf Wiederentwicklung des Pflanzenbeſtandes vorhanden.
Wird hier aber nicht für Erſatz geſorgt, ſo entwickeln ſich
linkräuter, vor allem Quecken und Diſteln, die kaum
Futterwert haben. Während in normalen Zeiten mit
der Anſaat der Fehlſtellen und lückig gewordenen Feld
futterſchläge beſſer bis zum Frühjahr gewartet wird, da
meiſt die zur Verfügung ſtehende Feuchtigkeit nicht aus
reicht, iſt hieran dieſes Jahr kein Mangel, und es kann
faſt überall unbedenklich noch eine Nachſaat vorgenommen
werden. Vorausſetzung hierfür iſt zunächſt, daß über
haupt noch ein nennenswerter Beſtand vorhanden iſt,
andernfalls muß eine völlige Neuanſaat erfolgen. Es iſt
zweckmäßig, auch dann nicht reine Kleebeſtände anzuſäen,
da hier das Riſiko zu groß iſt, ſondern Beimiſchungen
von Gräſern vorzunehmen. Solche Miſchungen wären
z. B. für beſſere rotkleefähige Böden je Hektar: 8 Kilo
gramm Rotklee und 28 Kilogramm Oldenburger oder
Welſches Weidelgras. Für norddeutſche Verhältniſſe
oder kalte bindige Böden iſt dagegen folgende Miſchung
mehr zu empfehlen: je Hektar 6 Kilogramm Schwedenklee
und 13 Kilogramm Lieſchgras (Timothy). Selbſtver
ſtändlich können auch Anteile der obigen Miſchungen zur
Nachbeſſerung der Fehlſtellen verwendet werden; doch iſt
es immer beſſer, hierfür nur reine Grasſaaten zu nehmen.
Für je zehnprozentigen Fehlbeſtand ſei empfohlen auf
guten Böden für einjähriges Feldfutter 5 Kilogramm
pro Hektar Oldenburger oder Welſches Weidelgras, auf
bindigeren feuchten Böden 2 Kilogramm pro Hektar

i Für länger ausdauernde Feldfutterflächen
ogramm pro Hektar Wieſen

r Glatthaf tjährige Futterflächen auf leichtem Sand werden mit
4 Kilogramm pro Hektar Knaulgras ausgebeffert. Feld
futterflächen, die zum Beweiden dienen ſollen werden
am billigſten mit 2 Kilogramm vro Hektar Weißklee auf
gefriſcht. Alle dieſe Nachſaaten müſſen aber baldmög
lichſt geſchehen, ſollen ſie noch ſo gut in den Winter
kommen, ſie dem Froſt und Schnee ſtandhalten
können. Die Anſaat erfolgt am beſten breitwürfig nach
vorhergehender Egge. Eine leichte Egge zieht dann die
Sämereien ein und die Walze drückt den Boden an.

Auch in dieſem Jahre zeigt es ſich, daß Miſchanſagaten
von Klee und Gras die Klimaſchäden beſſer als Klee
reinſaaten überſtanden haben; man ſollte daher in allen
nicht ganz kleeſicheren Gebieten ihre Anwendung der Klee
reinſaat vorziehen

Bündelung der Korbweiden.
Die Korbweidenkultur hat im Laufe der Zeit eine

ſehr verſchiedene Entwicklung genommen, bald hat ſie ſich
im Aufſchwung und dann wieder im Niedergang befun
den. Jn neuerer Zeit iſt aber mit Erfolg durch die Be
mühungen der Landwirtſchaftskammern eine Verbeſſerung
der Weidenſorten angeſtrebt worden. Wer die von dieſen
Anſtalten angelegten Verſuchsfelder beſichtigt, der bemerkt
ſelbſt, daß die verſchiedenen Weidenzüchtungen je nach
Boden und Gegend einen verſchiedenen Wert haben.
Früher unterſchied man hauptſächlich die Baumweide,
Bindweide oder Blattweide, die Mandelweide, Hartweide
oder Greveling, die Hanfweide, Palmweide, Fuchsſchwanz
weide, Weichweide, die je nach der Gegend auch Rhein
weide, Elbweide, Emsweide oder aber Korbweide ſchlecht
weg hieß, dann die Blendweide, die Steinweide, Krebs
weide oder Purpurweide, die Blut oder Kaſpiſche Weide
und die Sahl oder Bandſtockweide, doch ſind neuerdings
dazu eine Menge von Kulturzüchtungen zum Teil aus
ländiſchen Urſprunges gekommen. Es muß verſucht wer
den, die Weidenkultur auch im Kleinbetrieb immer mehr
auszudehnen. Es gibt ſehr viel Unland, welches ſich für
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nichts anderes oder wenigſtens für nichts erfolgreicher
eignet als für den Weidenanbau. Auch ganz kleine Ufer
ſtreifen und Abhänge können damit ausgenützt werden
und erbringen einen jährlichen Geldertrag, der ſehr will
kommen iſt, zumal neben dem Schneiden und gelegent
lichen Düngen, wo der Boden das erfordert, nur die
geringe einmalige Aufwendung für Stecklinge nötig iſt,
um für viele Jahre einen laufenden kleinen Ernteſegen

g oder
vorteilhaft iſt, wenn die Rutenernte größer wird, ſtellt
man ſich ſelbſt her. Es iſt dies der hier abgebildete, aus
ein paar Brettern zu zimmernde Bock für eine gleich
mäßige Bündelung der Ware, die von den Aufkäufern ver
langt wird. Die Größenverhältniſſe ermittelt man mit
Hilfe eines mit der Hand gebundenen Bündels. Ein aus
einem Aſtſtück gefertigter Hebel unter der Einlegeſtelle, in
der die Ruten geſammelt werden, dient zum Hinaus
werfen der gebündelten Garben und die Arbeit ſchreitet
auf dieſe Weiſe ſpielend ſchnell vorwärts

Nr. 441. W. T. in F. Das Holz verdorrter ebenſo wie
erfrorener Obſtbäume gilt niemals als vollwertig für
Tiſchlereien, kann aber, mit Teer oder Karbolineum getränkt,
unbeſchadet der Krankheit, an der der Baum zugrunde gegangen
iſt, zu haltbaren Zaun und Koppelpfählen verwendet werden,
falls es nicht morſch iſt.

e 6bhne der gung Andholn
Roman von J. Schneider Foerſtl.

31. Fortſetzung Nachdruck verboten

„Ja! Gehaßt und geliebt! Weder zu dir noch zu Ba
ſtian fühlte ich mich ſo mit aller Seele hingezogen wie zu
ihm. Aber ich wollte das ertöten in mirl Zertreten um jeden
Preis! Das Kind, welches mich in jedem Zuge an den Mann
erinnerte, der mir das Leben zerſchlug, ſollte mir gewiſſer
maßen büßen für das, was ſein Vater an mir getan hat.“

„Mutter!“ kam es entſetzt von Lindholms Platz herüber.
„Rolf konnte doch nichts dafürl! Du biſt doch ſonſt ſo un
anfechtbar gerecht gegen alle Menſchen, und er war doch

„Mein Kind, wie du und Baſtian! Als ich ihn unter dem
Herzen trug, dachte ich, nun müßte alles wieder gut werden,
der Mann, der mir entfremdet war, wieder zu mir zurück
kehren, mit all der großen Liebe, die er einmal für mich ge
habt hatte. Zwei Jahre lang ſchien es ſo. Dann traf ich
ihn eines Abends mit einer anderen. An dieſem Tage
habe ich als ich nach Hauſe kam Rolf zum erſtenmal
geſchlagen

Es blieb ganz ſtill im Raum. Chriſtoph überwand die
furchtbare Gemütsſpannung, erhob ſich lautlos, ging nach
dem Lichtſchalter und ließ die ſeidenbeſchirmte Stehlampe
aufflammen. S

„Jch fahre jetzt nach Hauſe, Mamal Nach dem Abend-
tiſch komme ich wieder. Sollte es mir nicht möglich ſein, ſo
rufe ich an.

„Jch danke dir für deinen Beſuch, mein Sohn, grüße
mir deine Frau.

Er neigte 9 über ihre Hand und hielt ſie für Sekunden
feſt. „Auf Wiederſehen, Mutterl“

Geräuſchlos ſchnappte die hohe Flügeltür ein.

Ich habe ſolche Angſt, Baſtian ſolche Angſtl“
Das ſchöne blonde Mädchen ſuchte vergeblich mit dem

jungen Mann Schritt zu haälten, an deſſen Seite es die

Villenſtraße entlang ging. Jhr Arm lag eng in den ſeinen
gepreßt. Der ſchlanke Körper dicht an ihn geſchmiegt.

„Manchmal ſtehe ich draußen vor Eurem Garten und
warte, bis deine Mutteer vorüberkommt. Und dann

dann fürchte ich mich.“
„Mein Kleines, Dummes! Sie hat noch niemand was

zuleid getan.“ Er hielt die Finger, die unter den braunen
Lederhandſchuhen zitterten, an die Wangen und ſah ihr un
ter den Hut. „Das einzige, was ſie dir vielleicht nicht ver
zeiht, wird ſein, daß du blond biſt.“ 3

„Baſtianl
„So ſonnig blond wie du war auch mein toter Bruder.“
„Baſtian! Jch werde mir die Haare ſchwärzen laſſen,

damit ich ſie nicht an ihn erinnere.“
„Mein Kleines!“ Er blieb ſtehen, bog ihr Geſicht zurück und küßte den roten Mund. „Du darfſt nicht böſe ſein,

wenn ſie dich gerade dieſen Abend nicht empfangen will.
Mein Bruder würde heute achtzehn Jahre.“

„Baſtian!“
„Ja Kindl“

ſo ſo würde ich vor ihr knien, wenn
ſie mich aufnimmt!“

Er hielt ſie lachend hoch: „Hier auf dem Schotter macht
man keinen Kniefall. Wir halten es, wie ich geſagt
habe; du gehſt den Park entlang. Jch komme dann herunter
und bringe dir Beſcheid.

„Ja, Baſtianl!“ Sie zitterte an ihm wie frierendes Laub.
Er wärmte ihr durch den Handſchuh die Finger mit dem

Hauch ſeines Mundes. „Auf Wiederſehen, Liebes!“
Sie lehnte ſchlank und verzagt gegen die Umfriedung

des Gartens und ſah ihm näch, wie er eine Seitenpforte öff
nete und zwiſchen den Bäumen verſchwand.

An der Steintreppe prallte Baſtian mit dem Bruder zu
ſammen, der eben nach ſeinem Wagen ging, deſſen Mokor
bereits ein helles Rattern von ſich gab.

Das „Guten Abend“ des Jüngeren wurde nicht erwi
dert. Dafür klang eine Frage auf:

„Warum läßt du die Mutter ſoviel allein? Ich
dächte, heute könnteſt du dich ihr wohl widmen. Du weißt,

wie ſchwer ſie an Rolfs Geburtstag immer an der Erinne
rung trägt Und ſelber wird ſie morgen fünfzig.“

„Jch komme ſoeben, den Abend mit ihr zu verbringen!“
„Doch? Es klang verſöhnlich. Dann in etwas

ſchrofferem Ton: Uebrigens muß ich dir ſagen, daß ich für
deine Art von Tätigkeit kein Geld mehr habe. Die Rech
nung für die Jnſtrumente, die ich das letzte Mal für dich
bezahlte, geht weit in die Hunderte.“

„Sie erreichen noch kaum das Viertel der Zinſen, das
ich von dem Kapital zu fordern habe, das als mein aus
ſchließliches Erbe noch immer in deinem Geſchäft ſteckt.“
Chriſtophs auffahrende Hand gewahrend, trat er einen
Schritt auf ihn zu und legte ihm die Finger auf den Arm-
„Es war nicht ſo gemeint und gar kein Grund gegeben daß
du dich erregſt. Außerdem möchte ich mir gerade heute
die Laune nicht verderben laſſen. Deiner Frau meine
Empfehlung. Guten Abend, Chriſtophl“

An dem Bruder vorüber, der gar nicht mehr zu Wort
gekommen war, ging Baſtian nach dem Haupteingang, läu-
tete und folgte der Mulattin nach den Zimmern der Mut
ter. Jm Gegenſatz zu dem Bruder brachte er immer etwas
Friſche und Leben mit, wenn er die Senatorin beſuchen kam.

Er wohnte für ſich allein in einer ſtillen Straße des
Weſtviertels, wo er auch ſein Laboratorium hatte, in well
chem er mit Tiegeln und Retorten, Glas und Maſchinen
ſeiner Erfindertätigkeit lebte

Manchmal war nichts, aber auch gar nichts mit ihm an
e und zwar dann, wenn ihn irgendwelche neue Pläne

ſchäftigten. „Er hat ſeine kritiſchen Tage,“ pflegte Chri
ſtoph ſpottend zu ſagen. Irgendwelche Erfolge konnte er
krotz ſeines raſtloſen Eifers bis jetzt nicht buchen.

Jns Zimmer tretend, gewahrte er den Reſt dunklen
Weins, der noch in den Kelchen brannte, und bog ſich mit
einem Kuß nach der Stirn der Mutter herab e

„Deine Frau Schwiegertochter hat die Mühe

herauszukommen?“ e(Fortſetzung folgt
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